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Restaurant Adler bleibt erhalten



Nina & Walter Schlegel wirten
seit knapp 40 Jahren

Einem Fels in der Brandung
gleich trotzt der stattliche "Ad-
ler" in Wolfhalden dem grassie-
renden Wirtschaftssterben.
Das Dorfrestaurant wird seit
vollen 39 Jahren von Nina und
Walter Schlegel-Keller geführt.

Vom Schul- zum Wirtshaus
Der "Adler" wurde 1843 unmit-
telbar neben der Kirche als
Schulhaus erbaut. Mit dem neu-
en Schulgebäude von 1879 er-

folgte die Umwandlung in ein
Gasthaus. Nach Tilly Schläpfer
(ab 1951) wirtete ab 1970 das
aus dem Aargau stammende
Wirte-Ehepaar Pierrette und
Walter Märki, das Ende 1979
von den jetzigen Wirtsleuten
abgelöst wurde.

Vereinssterben ist spürbar
"Vieles hat sich im Verlaufe der
letzten 39 Jahre verändert, und
wir spüren beispielsweise das
Verschwinden der Lesegesell-
schaft Dorf, des gemischten
Chors, des Musikvereins und

des Verkehrsvereins", bedau-
ern die Wirtsleute. Und die
Nachfolge? "Diesbezüglich ist
alles  offen, vielleicht lässt sich
irgendwann eine ideale Lösung
finden." Vorläufig aber bleibt
alles beim Alten, und die Gäste
aus Wolfhalden und Umgebung
sind froh, dass der altvertraute
"Adler" bestehen bleibt.

Die mögliche Schliessung vom
Restaurant Adler wurde mit
Besorgnis beobachtet. Für
Wolfhalden wäre dies ein gros-
ser Verlust. Es ist schon seit
längerem bekannt, dass Nina
und Walter Schlegel das Restau-
rant Adler verkaufen wollen,
doch was passiert bei einem
Besitzerwechsel? Wird der
neue Besitzer das Restaurant
Adler weiterführen?

Nina und Walter Schlegel wol-
len die Bürger von  Wolfhalden
nicht weiter im Dunkeln lassen
und teilen mit, dass der "Adler"
verkauft wurde.
Auch das Restaurant soll erhal-
ten bleiben und von Sandra
Mäder weitergeführt werden.
Nina und Walter Schlegel füh-
ren den „Adler“ bis 28.02.2019
weiter. Am 28.02.2019, zum
Geburtstag der „Adler-Wirtin“,
findet die Austrinkete statt.

Bild Peter Eggenberger
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Langjährige Treue zum "Adler", Wolfhalden:

Wir sind auf der Suche nach jungen Turner/innen. Bewegst du
dich gerne und möchtest an Geräten wie Schaukelringe, Boden
oder Reckturnen dann bist du genau richtig bei uns.
Wenn du Interesse hast dann melde dich noch bei uns für ein
Schnuppertraining.
Geräteriege Rehetobel Willi Lanker, Oberstädeliweg 4,
9038 Rehetobel, geturehetobel@bluewin.ch
Weitere Informationen über uns findest du
auch unter www.geturehetobel.ch
Wir freuen uns auf dich

Brauchen Sie eine spektakuläre Aufnahme?

Ob Foto oder Video, wir setzen Ihr Wunschobjekt aus der
Vogelperspektive perfekt in Szene. Ideal geeignet für
Aufnahmen vom Haus, Firmensitz, Events, Baustellen,

Dachkotrolle oder für Begutachtungen.
Rufen Sie mich an:

Richard Vuissa, Alte Landstrasse 24, 9427 Wolfhalden
Telefon 071 891 31 10, E-Mail: info@clickmedia.ch
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Erstellung Konzept Mittagstisch

Der Gemeinderat hat an seiner
letzten Sitzung die Schulkom-
mission mit der Ausarbeitung
eines Konzepts für einen Mit-
tagstisch (betreute Mittagsver-
pflegung für Volksschüler)
beauftragt. In den meisten um-
liegenden Gemeinden besteht
bereits ein entsprechendes An-
gebot. Die getätigten Umfragen
haben ergeben, dass auch in
Wolfhalden ein echtes Bedürf-

nis seitens der Eltern besteht.
Die Schulkommission wird sich
bei der Konzeptausarbeitung
mit Fragen zu Standort, Infra-
struktur, Betreuung, Kosten,
Sicherheit etc. beschäftigen
und dem Gemeinderat das Er-
gebnis zur Genehmigung vorle-
gen. Eine mögliche Einführung
ist auf das neue Schuljahr
2019/2020 vorgesehen.

Vergabe Fachbauleitung Sanierung Schiessstand

Für die geplante Sanierung des
Kugelfangs der stillgelegten
Schiessanlage muss für die Alt-
lastenentsorgung eine speziali-
sierte Fachbauleitung
beigezogen werden. Der Ge-
meinderat hat diese Arbeiten
an die Andres Geotechnik AG,

St. Gallen, vergeben. Das Bau-
bewilligungsverfahren wurde in
der Zwischenzeit ebenfalls ein-
geleitet. Nach dessen Abschluss
soll voraussichtlich Mitte April
2019 mit den effektiven Bauar-
beiten gestartet werden.

… des Sportschützenvereins
Wolfhalden

Der Sportschützenverein Wolf-
halden existiert seit dem Jahr
1942 und fördert den Schiess-

sport in Wolfhalden massgeb-
lich. Der Gemeinderat hat für
den geplanten Ersatz der veral-
teten und störungsanfälligen
Scheibenanlage einen Beitrag
von Fr. 5'600.00 bewilligt.

Beitrag an neue Scheibenanlage…

Die Baubewilligungskommission hat folgende Baubewilligungen
erteilt bzw. weitergeleitet:
● Tobler Hansjörg und Petra, Hinterhasli 1206, 9427 Wolfhalden,

Einbau vier Dachfenster an Wohnhaus Nr. 1206, Parz. Nr. 1474,
Hinterhasli

● Tellco Anlagestiftung, Bahnhofstrasse 4, 6430 Schwyz, Anpas-
sung Liegenschaftsentwässerung MFH Nr. 1317, Parz. Nrn. 226,
341, 928 und 1251, Friedberg

● Bänziger Markus, Hinterdorf 35, 9427 Wolfhalden, Ersatz und
Verschiebung Quellschacht, Parz. Nr. 1466, Obergatter

● Soller Jan, Obereggerstrasse 1, 9410 Heiden, Einbau Trennwand
im EG für Nutzung als Fumoir im Restaurant Nr. 471, Parz. Nr.
143, Plätzli

● Marinovic Marko und Karla, Hinterergeten 1337, 9427 Wolfhal-
den, Erstellung Fahrradunterstand, Parz. Nr. 1536, Hintererge-
ten

Baubewilligungen

Geburten, Trauungen, Todesfälle:

Todesfall:
● Flückiger Jürg, gestorben am 28.12.2018 in St. Gallen SG,

geboren 1947

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren
ganz herzlich zum Geburtstag und

wünschen weiterhin gute Gesundheit.

● 08.02.1936 Sturzenegger Peter, Gmeindli 366,
9427 Wolfhalden

● 29.02.1928 Gut Karl, Rosenberg 302, 9427 Wolfhalden

Handänderungen (17. Dezember 2018 - 16. Januar 2019) GRUNDBUCHAMT WOLFHALDEN

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n  •  N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  T a p e z i e r e n

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch

www.wolfsblick.ch
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Am 17. März 2019 finden die
Gesamterneuerungswahlen im
Kanton statt. Es wird einerseits
für den Kantonsrat und ande-
rerseits für die kommunalen
Ämter gewählt. Kantonsrat Ste-
phan Wüthrich ist seit 2010 im
Kantonsrat und stellt sich noch-
mals für eine Amtsperiode zur
Verfügung. Er ist seit bald 20
Jahren Mitglied der Lesegesell-
schaft Aussertobel (LGA), wel-
che ihm an der Dezember-
sitzung einstimmig die Unter-
stützung zugesagt hat. Für die-
jenigen, die Stephan Wüthrich
weniger gut kennen, nutzen wir
die Gelegenheit, ihm etwas auf
den Zahn zu fühlen. Das Inter-
view führte Hansjörg Nagel,
Vorstandsmitglied der LGA.
Hansjörg Nagel
Du bist nun bereits im neunten
Jahr im Kantonsrat. Was moti-
viert dich, nochmals anzutreten
und dich für das Gemeinwohl
einzusetzen?
Stephan Wüthrich
Meine Familie und ich dürfen
seit vielen Jahren in einem wun-
derbaren Kanton leben. Dieser
ist mir ans Herz gewachsen. Ich
kenne mittlerweile sehr viele
Menschen hier. Es lohnt sich,
sich für die Bevölkerung einzu-
setzen. Zudem wird es auf Kan-
tonsebene in den kommenden
Jahren einige Herausforderun-
gen zu bewältigen geben. Bei
jeder Gesamterneuerungswahl
ist jeweils rund ein Drittel der
Ratsmitglieder zu ersetzen. Da
ich heute die Prozesse und Ge-
schäfte sehr gut kenne, bin ich
überzeugt, dass ich mit meiner
Wiederwahl zur Kontinuität im
Rat beitrage und etwas zur Lö-
sung der Herausforderungen
beisteuern kann.
Hansjörg Nagel
Du sprichst Herausforderungen
an. Welchen werden wir auf
Kantonsebene begegnen?

Stephan Wüthrich
In der Aufgaben- und Finanzpla-
nung 2020-2022 des Kantons
sind u.a. aufgeführt: Die Total-
revision der Kantonsverfassung,
das Gesetz über die Förderung
der sozialen und beruflichen
Eingliederung von Personen mit
Behinderung, die Überarbei-
tung des Volksschulgesetzes.
Auch das Gesundheitswesen
wird uns weiterhin einiges ab-
verlangen. Nicht zu vergessen
ist das neue Kantonsratsgesetz,
welches in der kommenden
Legislatur eingeführt wird. Ge-
rade hier arbeite ich seit Jahren
aktiv und intensiv mit.
Hansjörg Nagel
Was qualifiziert dich aus deiner
Sicht als Kantonsrat?
Stephan Wüthrich
Vor neun Jahren wurde ich völ-
lig überrascht mit der Anfrage,
ob ich als Kantonsrat kandidie-
ren würde. Zwar hatte ich auf
Gemeindestufe Kommissionser-
fahrung, war aber politisch ein
unbeschriebenes Blatt. Heute
verfüge ich über gute Dossier-
kenntnisse, kann schnell analy-
sieren und konstruktiv
debattieren. Mit der Mitwir-
kung in der Staatswirtschaftli-
chen Kommission konnte ich in
der kantonalen Verwaltung hin-
ter die Kulissen schauen und
feststellen, wie dort gearbeitet
wird. Durch meine vielfältigen
Berufserfahrungen und mein
Fachwissen kann ich mich gera-
de in der Kommissionsarbeit
gut einbringen.
Hansjörg Nagel
In der Presse ist dein Name
nach Kantonsratssitzungen
nicht sehr oft zu lesen. Wes-
halb?
Stephan Wüthrich
Das stimmt. In unserer Fraktion
werden alle Traktanden eine
Woche vor der Sitzung disku-
tiert und vorbereitet. Dort wird

dann abgesprochen, wer das
Eintreten zum Geschäft hält.
Damit verteilt sich diese Aufga-
be auf mehrere Köpfe. Welche
Statements dann die Presse
aufnimmt und veröffentlicht,
liegt nicht in unserer Entschei-
dung. In der Regel halte ich ein
Eintreten pro Sitzung. Viel wich-
tiger ist mir aber, dass ich seri-
öse Arbeit in den Kommis-
sionen leiste und das läuft im
Hintergrund. Oder ich werde
von einem Einwohner zu einem
Thema angefragt und vernetze
ihn dann zum Beispiel mit der
Verwaltung.
Hansjörg Nagel
Hast du Visionen, Wünsche für
die politische Arbeit?
Stephan Wüthrich
Helmut Schmidt hat einmal ge-
sagt: "Wer Visionen hat, der soll
zum Arzt gehen." Ich würde
antworten, dass es mir wichtig
ist, dass es den Menschen im
Kanton gut geht, dass sie sich
sicher fühlen können oder dass
unsere Landschaft intakt bleibt.
Manchmal geht es mir in der
Politik zu langsam. Ich musste
lernen, dass Demokratie Zeit
braucht. Hier bin ich dann je-
weils etwas ungehalten, wenn
die Regierung einen langsame-
ren Takt vorgibt, als mir möglich
scheint. Ich würde mir aber vor
allem wünschen, dass sich mehr
Menschen für die politische
Arbeit interessieren und sich
aktiver einbringen würden. Aus
meiner Sicht ist es bedauerlich,
dass sich z.B. immer weniger
Personen für ein Amt zur Verfü-
gung stellen.
Hansjörg Nagel
Die gleiche Problemstellung ha-
ben wir auch in den Vereinen.
Oft wird aus Zeitgründen ein
Amt ausgeschlagen.
Stephan Wüthrich
Das sehe ich auch so. Es wird
sehr viel in den Vereinen und in
der Freiwilligenarbeit geleistet.
Unter Umständen prägen Ver-
eine die Identität eines Dorfes
sogar stärker als die Politik. Die
Zusammenarbeit zwischen Be-
hörde und Vereinen ist für das
Leben in der Gemeinde von
grosser Bedeutung. Will ein
Verein über längere Zeit erfolg-
reich sein, braucht er gute In-
halte. So bilden sich
Kerngruppen, die den Verein

ziehen. In der Politik ist es nicht
anders. Ja, die liebe Zeit. Alle
haben gleich viel davon. Ich bin
beruflich auch sehr gefordert.
Aber ich nehme mir die Zeit für
die Vereinsarbeit, denn sie ist
wichtig für unsere Gemein-
schaft. Das war schon immer so
und wird bei mir auch so blei-
ben, wenn ich gesundheitlich fit
bleiben darf.
Hansjörg Nagel
Du engagierst dich immer wie-
der auch für die LGA, sei dies als
ehemaliger Präsident oder bei
Veranstaltungen, wie die Infor-
mation über Gemeindefusio-
nen, die Nationalrats-
Wahlkarusselle oder nun als OK
Präsident für das 150-Jahrjubi-
läum 2020 der Lesegesellschaft
Aussertobel.
Stephan Wüthrich
Das ist so, denn ich bin der
Meinung, dass alle Lesegesell-
schaften mit ihren Mitgliedern
eine wichtige Funktion im Dorf
inne haben. Die Vorbereitungen
für das Jubiläum laufen in einer
Arbeitsgruppe schon seit etli-
chen Monaten. Das wird ein
tolles 2020.
Hansjörg Nagel
Im Falle deiner Wahl. Hast du
dir etwas für die kommende
Legislatur vorgenommen?
Stephan Wüthrich
Ja, das habe ich. Durch das neue
Kantonsratsgesetz werden wir
in ständigen Sachkommissionen
arbeiten. Das heisst, es wird
eine gewisse Fokussierung bei
den anstehenden Geschäften
geben und dafür werden wir
professioneller als in den bisher
ad hoc Kommissionen arbeiten.
Hier werde ich mich engagieren.
Hansjörg Nagel
Besten Dank für das Interview.

1962 geboren, verheiratet mit
Simone, Vater zweier erwach-
sener Söhne. Seit 1997 im Hin-
terbühle zu Hause. Stephan
Wüthrich arbeitet als stellver-
tretender Geschäftsführer bei
obvita St.Gallen und ist Verant-
wortlicher für die Sehberatung
und die Berufliche Integration,
mit ihren über 70 Lernenden.
Hobbies: Haus & Garten, Lesen.
Er politisiert bei der Gruppie-
rung der Parteiunabhängigen.

Gesamterneuerungswahlen 2019
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Von der Stärke der Schneeglöckchen
Ich wünsche dir / bei allem Zittern und Zagen / die unbeirrbare Stärke /
des Schneeglöckchens, / der winterlichen Zeit / kraftvoll zu trotzen.
Mögest du dir selbst / und der Welt beweisen, / dass dein Lebensmut /
dem Himmel auch heute / wieder erwartungsvoll / entgegenblüht. Christa Spillling-Nöker
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Bahnhof auch für Wolfhaldens Bevölkerung:

Denkmalgeschützte Fassaden
renoviert
Für Fragen rund um Reisen mit
der Bahn steht auch der Bevöl-
kerung von Wolfhalden das
Team des Bahnhofs Heiden zur
Verfügung. Kürzlich wurde die
sorgfältige Aussenrenovation
des Bahnhofgebäudes abge-
schlossen.
"Die noch rechtzeitig vor dem
grossen Schneefall abgeschlos-
senen Arbeiten hatten die Sub-
stanzerhaltung zum Ziel",
erklärt Sabrina Huber von den
Appenzeller Bahnen. "Nebst
der Fassadenerneuerung wur-
den auch diverse Fenster er-
setzt und kleinere Anpassungs-
arbeiten ausgeführt. Zudem er-

folgte der Rückbau des alten
Kiosk, nachdem im früheren
Wartsaal ein Mercato-Shop rea-
lisiert werden konnte."
Falscher Standort
Der Standort des Bahnhofs Hei-
den wird aus heutiger Sicht
immer wieder als ungünstig
empfunden, befindet er sich
doch unterhalb des Dorfes. Die
seinerzeitige Platzwahl erfolgte
im Hinblick auf weiterführende
Bahnpläne. Einflussreiche Krei-
se befassten sich in den 1870er
Jahren ernsthaft mit der Fort-
setzung der Rorschach-Heiden-
Bahn nach Wald und Trogen,
doch wurde diese Idee später
fallen gelassen.
Bild+Text: Peter EggenbergerEs ist wieder soweit; am 20. und

27. Februar (jeweils Mittwoch-
nachmittag) messen sich wie-
derum viele Handball-
begeisterte Schülerinnen und
Schüler aus Heiden und den
umliegenden Gemeinden. Teil-
nahmeberechtigt sind Schul-
klassen der Mittelstufe (4 – 6.
Klasse, Mi 27. Februar) sowie
Mannschaften aus der 1. Ober-
stufe (7. Klasse, Mi 20. Februar).
Ausgetragen werden die Tur-
niere in der Halle Wies. Gespielt

wird in Mannschaften mit 4
Feldspielern und 1 Torhüter.
Auch dieses Jahr können die
Schulklassen auf Voranmeldung
eine Trainingshilfe vom Ost-
schweizer Handballverband für
den Sportunterricht in An-
spruch nehmen. Während dem
Turnierbetrieb wird auch für
das leibliche Wohl im Grotto
gesorgt. Die BSG Vorderland
freut sich auf faire, spannende
und unfallfreie Spiele. Chönd
doch au go luege…

23. BSG-Vorderland Schülerhandballturnier

"Älter werden - gesund & selbständig bleiben"

Ein Kursnachmittag für Ihre Ge-
sundheit
Beweglichkeit, Kraft und Gleich-
gewicht braucht es in allen Be-
reichen des Alltags. Wie können
Sie diese Fähigkeiten erhalten
und pflegen? Wie kann man mit
lustvollem Essen Gutes für die
Gesundheit tun? Ändert sich die
Ernährung im Alter? Wo kön-

nen Kontakte geknüpft werden
und welche Möglichkeiten gibt
es bei rechtlichen oder finanzi-
ellen Fragen?
Im ersten Teil halten ein Physio-
therapeut, eine Ernährungsbe-
raterin und ein Sozialarbeiter
kurze Fachreferate. Im zweiten
Teil findet eine Vertiefung der
Themen statt und die Referen-
ten beantworten Ihre Fragen.
Dieser Kurs ist ein Angebot der
Pro Senectute AR.. Die Teilnah-
me ist kostenlos und in der
Pause sind Sie zu einem Zvieri
eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihr Interesse
und darauf, Sie am 18.2.  be-
grüssen zu dürfen.
Datum:         Montag 18.2.2019
Zeit:                   13.30 - 17.00 Uhr
Ort:  Evang. Kirchgemeindehaus
Heiden
Referenten:  C. Herzog, Physio-
therapeut, A. Scheifele. Ernäh-
rungsberaterin, J. Wild,
Sozialarbeiter
Kosten: keine, Anmeldung:
unter Telefon: 071  353 50 30 /
Mail: info@ar.prosenectute.ch

Unter Denkmalschutz stehende Bahnhofgebäude Heiden erstrahlt in neuem Glanz.



Auch das Postbüro Zelg (Wolf-
halden) war betroffen:
Bis Ende 1978 sorgte die sechs-
malige Vergabe der Postleitzahl
9499 für grosse Verwirrung.
Betroffen war auch das kleine
Postamt Zelg (Wolfhalden), das
sich mit vielen fehlgeleiteten
Briefen herumzuschlagen hatte.
1964 wurden in der Schweiz die
Postleitzahlen eingeführt. Da-
bei erhielten sechs kleiner Post-
büros im Rheintal und im
Appenzeller Vorderland die
Zahl 9499. "Nebst unserer Post-
stelle waren es Altenrhein,
Frümsen, Haag, Oberschan und
Sax, was immer wieder zu Fehl-
leitungen führte", erinnert sich
Heidi Hohl-Rohner, die von
1960 bis 1994  gemeinsam mit
ihrem Gatten die kleine Post im
Wolfhäldler Aussengebiet Zelg

führte. "Wir stellten die fälsch-
licherweise bei uns eingetroffe-
nen Briefe und Karten jeweils
den richtigen Poststellen zu."
Kuriosum beendet
Vor vierzig Jahren erhielten die
erwähnten Postämter endlich
unterschiedliche Leitzahlen,
womit das Kuriosum beendet
war. Das Büro in Zelg erhielt
neu die Ziffer 9429. Mit der
Pensionierung von Heidi Hohl
im Jahre 1994 wurde die kleine
Poststelle aufgehoben, und die
anderen ehemaligen 9499er
Büros erlitten das gleiche
Schicksal. Überlebt hat einzig
die Post in 9423 Altenrhein, die
heute nebst dem Kerngeschäft
eine Reihe weiterer Dienstlei-
stungen anbietet.

Bild+Text: Peter Eggenberger
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…konnte ein weiterer öffentli-
cher Halbunterflurbehälter im
Dezember 2018 in Betrieb ge-
nommen werden.
Seit geraumer Zeit befasst sich
die Umweltschutzkommission
Wolfhalden mit Platzierungen
von sogenannten Unterflurbe-
hältern für die Entsorgung des
Abfalles. Diese saubere Entsor-
gung in Unterflurbehältern ist
schweizweit im Aufwind. Dank
der der Bauherrschaft Primesta
GmbH konnte in Wolfhalden
bei der Überbauung Friedberg,
Parzelle 230, ein weiterer öf-
fentlicher Halbunterflurbehäl-
ter platziert und in Betrieb
genommen werden.

Die Bewohner der Nachbarlie-
genschaften haben jetzt die
Möglichkeit, auch ihren Abfall
mit A-Regionen Abfallsäcken
beim öffentlichen Halbunter-
flurbehälter im Friedberg zu
entsorgen.

Die Gemeinde Wolfhalden und
die Umweltschutzkommission
danken der Primesta GmbH,
dass wir auf der Parzelle Fried-
berg 230 einen öffentlichen
Halbunterflurbehälter platzie-
ren durften.

Mit freundlichen Grüssen im
Namen der USK

Eugen Schläpfer

Im Friedberg Wolfhalden … Postleitzahlen-Kuriosum vor 40 Jahren:

eidg. Dipl.
Plattenlegerchefin

Lukas Stocker ●  Sonder 645 ●  9427 Wolfhalden

Mobil 079 - 405 63 20 ● Telefon 071 - 890 03 27
Fax 071 - 890 03 28 ● stocker_lukas@hotmail.com

Kirchliche Jugendarbeit
Heiden Rehetobel Eggersriet Grub & Wolfhalden
Kochkurs & Essgenuss 10+

Die Kirchliche Jugendarbeit „Heiden Rehetobel Eggersriet Grub
& Wolfhalden“ lädt am Samstag, den 16.Februar die über
10jährigen in die Schulküche Gerbe in Heiden ein zu einem
kleinen Kochkurs mit Essgenuss.
Anmeldungen bitte bis zum 10.Februar unter :
www.kja-hreg.ch/agenda

Die an sechs Postämter vergebene PLZ 9499 sorgte bis vor 40 Jahren
immer wieder für Verwirrung und Fehlleitungen.

Versammlung mit Jassturnier

Am 17. Dezember 2018 fand die
monatliche Versammlung der
LGA mit anschliessendem tradi-
tionellem Jassturnier im Restau-
rant Ochsen statt. Als Sieger
ging diesmal Hampi Schantong
hervor. Der 2.Platz ging an GR
Heiko Heidemann, Dritter wur-
de Peter Albrecht. Wir freuen
uns schon auf nächstes Jahr im

Dezember, wo es wieder um
Stöck, Stich, Wys, Trumpf,
Punkte und viel Spass geht.
Bei den Gesamterneuerungs-
wahlen Kantonsrat stellt sich
Stephan Wüthrich, Hinterbühle,
zur Wiederwahl. . Der erste
Wahlgang findet am 17. März
2019 statt. Die LGA unterstützt
die Wahl von Stephan Wüthrich.
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Am 20.12.18 haben sich alle
Jugendlichen der Schule Wolf-

halden versammelt, um eine
Nacht lang Unihockey zu spie-

len. Als Einwärmen haben alle
Kinder zu Musik und dem Vor-

zeigetanz der Lehrpersonen ge-
tanzt. Die Kinder spielten von
16.00 bis 22.00 Uhr intensiv
Unihockey und lernten dabei,
sich zusammen zu tun und als
Team zu spielen. Natürlich wur-
de für Verpflegung gesorgt.
Ausser Kuchen und Getränke
bot der hauseigene Kiosk auch
frisch gemachte Toasts an.
Manche Jugendliche haben sich
freiwillig als Schiedsrichter an-
gemeldet. Obwohl ein Spiel nur
fünf Minuten dauerte, war es
sehr intensiv. In der ersten Hälf-
te haben zufällig zusammenge-
stellte Teams gegeneinander
gespielt.

In der zweiten Hälfte haben die
Jugendlichen in im Voraus
selbst zusammengestellte
Teams aus den Lernteams ge-
spielt. Ein schöner Ausklang
und Start in die Ferien.

Bericht von Enis und Janis

     Unihockey Turnier

1. Platz Dream-Teams 1. Platz gemischte Teams

2. Platz Dream-Teams 2. Platz gemischte Teams

3. Platz Dream-Teams 3. Platz gemischte Teams
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Konzert der Lehrer/innen der Musikschule

Am Sonntag, 17. Februar um 17
Uhr werden Lehrerinnen und
Lehrer auf der Bühne des Kur-
saals Heiden sich von ihrer be-
sten Musikerseite zeigen.
In einem vielfältigen Programm
mit Werken der frühen Klassik
über die Romantik bis zum Im-
pressionismus des frühen 20.
Jahrhundert und neueren, po-
pulären Jazzstandards werden
unterschiedlich zusammenge-
setzte Formationen mit vielen
veschiedenen Instrumenten zu
hören sein.

Zu diesem spannenden Konzert
sind alle herzlich eingeladen.

Der Eintritt ist frei, es wird eine
Kollekte zur Deckung der Unko-
sten erhoben.
Lehrer/innenkonzert der Mu-
sikschule
Sonntag, 17. Februar, 17 Uhr,
Kursaal Heiden
Vorschau Februar/März
Kling Klang Klipp und Klar
Fr 22.02. 18.30 Uhr, Rehetobel,
Gemeindezentrum
Jugendorchester der Appenzel-
ler Musikschulen
So 03.03. 17.00 Uhr, Teufen,
evang. Kirche
Konzert in Reute
Mi 06.03 19.00 Uhr, Reute,
Schulhaus
Instrumentenvorstellung für
Kinder mit ihren Eltern
Sa 23.03. 09.00-12.00 Uhr, Hei-
den, Schulhaus Gerbe
Sa 23.03. 13.30 - 15.00 Uhr,
Walzenhausen, MZA und Schule
Solistenkonzert der fortge-
schrittenen Schüler/innen
Sa 23.03. 17.00 Uhr, Rehetobel,
evang. Kirche
Woche der offenen Türen
25. bis 30. März in allen Ge-
meinden. Stundenplan ab März
unter www.msav.ch
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Einsatz des Pfaditrupps

Am Samstag, den 24.November
2018 fanden sich 29 Kinder und
Jugendliche der Pfadi Altenstein
zu einem Musikworkshop in der
Praxis von Musiktherapeut An-
dreas Vuissa in der Alten Mühle
in Wolfhalden ein. Die Einla-
dung folgte auf den eifrigen
Einsatz des Pfaditrupps bei der
sommerlichen Reinigung des
Gstaldenbaches im Bereich der
Alten Mühle (siehe Bericht Sep-
tember?). Kaum zu glauben,
dass alle in der Praxis Platz fan-
den. 29 Schuhpaare standen da
ruhig in Reih und Glied im Vor-
raum, während deren Träger in
einem grossen Kreis um den

runden Teppich in der Musik-
therapiepraxis zunächst ver-
schiedensten Klängen
lauschten und nach und nach
selbst musikalisch-spielerisch
aktiv wurden, bis ein kleines,
lustiges und buntes Orchester
entstand. Ein Fest für Andreas
Vuissa, der in seiner musikthe-
rapeutischen Tätigkeit Jung und
Alt mit verschiedenen Instru-
menten zum Spielen bringt, um
einen emotionalen Ausgleich
wiederherzustellen. Eine Fort-
setzung beider Aktionen im
nächsten Jahr wird angedacht.

Bild+Text: Andreas Vuissa

9427 Wolfhalden Mühltobel 514 071 888 88 05

9424 Rheineck Bahnhofstrasse 14 079 949 33 35

e-mail: ph.hohl@bluewin.ch
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Impressionen der 15. Hüülernacht  in Wolfhalden
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Buchtip des Monats

Sofia, 12 Jahre alt, reist mit
ihrem Vater Giò im Zug nach
New Mexico. Grossvater Luigi
ist gestorben, und Giò will sich
der Vergangenheit stellen. In
den 40ern kam Luigi als kleiner
Junge aus dem Tessin in die USA
und wird von der Mutter, die in
Hollywood ihr Glück versucht,

in ein Freiluftinternat abgescho-
ben. Viele Jahre später geht er
selbst nach Hollywood, um Pro-
duzent zu werden. Seinen Sohn
Giò lässt er bei dessen Mutter
zurück, die als Hippie-Ausstei-
gerin die freie Liebe probt. Und
auch sie lässt Giò in der Kom-
mune zurück, um sich woan-
ders selbst zu verwirklichen.
Der neue Moser-Roman ist ein
kluges und fesselndes Familien-
drama um tief verwurzelte
Schuld, Abhängigkeit und Frei-
heit.
Portrait
Milena Moser, 1963 in Zürich
geboren, ist seit vielen Jahren
eine der erfolgreichsten Schrift-
stellerinnen der Schweiz. 2015
emigrierte sie nach Santa Fe,
New Mexico. Bei Nagel & Kim-
che erschienen viele ihrer Ro-
mane und zuletzt die beiden
Bestseller über ihr Leben in den
USA, "Das Glück sieht immer
anders aus" und "Hinter diesen
blauen Bergen".

Kino Heiden

ÖFFNUNGSZEITEN Bibliothek:
Dienstag: 15:30 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 17:00 bis 18:30 Uhr
Samstag 9:00 bis 10:30 UhrSamstag 09. Februar

AltpapiersammlungNICHT VERGESSEN

Wann Datum Uhrzeit Wer Was Wo

Mo. 04. Feb. 09.00 -11.00 Uhr Pro Juventute Mütter / Väterberatung
Tel. Anmeldung: 077 437 44 15 im Dorfschulhaus

Do. 07. Feb. 19.30 Uhr Evang. Ref. + Kath.
Kirchgemeinden Vorderland

„Wie klingt Religion“ (2) Buddhismus -
Lieder und Meditationen Evang. Kirche Heiden

Sa. 09. Feb. 20.00 Uhr Samariter Ver. Wolfhalden Hauptversammlung Volg Wolfhalden
Mi. 13. Feb. 20.00 Uhr Samariter Ver. Wolfhalden Vereinsübung Volg Wolfhalden

Sa. 16. Feb. 17.30 Uhr Kultur in der Kirche „Kammerkonzert der Kantonsschule
Trogen“ Kirche Wolfhalden

Sa. 16. Feb. 20.00 Uhr Leseg. Tanne Versammlung und Preisjassen mit
Partnerinnen und Partner Rest. Bädli

So. 17. Feb. 17.30 Uhr Evang. Ref. + Kath.
Kirchgemeinden Vorderland

„Wie klingt Religion“ (3) Judentum - Musik
aus der Synagoge Evang. Kirche Walzenhausen

Mo. 18. Feb. 20.00 Uhr Leseg. Hasli Versammlung In der Bodenmühle
Mo. 18. Feb. 20.00 Uhr Leseg. Aussertobel Versammlung mit Fondueplausch Rest. Ochsen
Mo. 25. Feb. 20.00 Uhr SVP Wolfhalden SVP-Versammlung Rest. Ochsen
Do. 28. Feb. 11.45 Uhr Frauenverein Z’mittag für Seniorinnen und Senioren Rest. Ochsen
Do. 28. Feb. 14.30 Uhr Seniorenteam Musikalische Reise Trachtenchor Thal Kronensaal
Jeden Dienstag und Donnerstag Waldspielgruppe Wölfli von 08.45 -11.15 Uhr Anmelden zum Reinschnuppern 071 534 77 65
Ortsmuseum und Brockenstube Wolfhalden machen Winterpause


